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Basel, 20. Juni 2008 

Roche gründet internationales Postdoc Fellowship Programm 

Gezielte Förderung herausragender Forschung im Spannungsfeld von Akademie und Industrie  

Roche hat heute die Gründung eines neuen, internationalen Postdoc Fellowship Programms (RPF) 

bekanntgegeben. Das Programm sieht vor, herrausragende junge Wissenschaftler in F&E - 

Kooperationsprojekten zwischen Roche und akademischen Institutionen mit Stipendien von bis zu vier 

Jahren zu unterstützen. Hierdurch soll der wissenschaftliche Gedankenaustausch weltweit gestärkt und die 

Entwicklung von innovativem Fachwissen, neuen Ideen und kreativer Begabung gefördert werden. Es ist 

geplant, im den ersten beiden Jahren bis zu 100 Postdoc-Stipendien in verschiedenen wissenschaftlichen 

Bereichen zu vergeben und das Programm langfristig zu einer breiten internationalen Plattform zur 

Unterstützung wissenschaftlicher Excellenz auszubauen.  

 

Die Aktivitäten der Roche Research Foundation (RRF), die sich hauptsächlich mit der nationalen Vergabe 

von Doktoranden- und Postdoc-Stipendien befasst, werden auf Ende 2008 eingestellt und die verbleibenden 

Mittel in eine neue, von Roche unabhängige Stiftung überführt, welche die Förderung junger Talente und 

exzellenter Forschung in der Schweiz zum Ziel haben wird.  

 

„Wir beabsichtigen den durch die RRF generierten positiven Impuls mit dem sehr breit abgestützen neuen 

Postdoc Fellowship Programm aufnehmen und weiterführen zu können“, erklärte Dr. René Imhof, 

designierter Leiter des neuen Roche Postdoc Fellowship Programms. „Wir sind überzeugt, hiermit einen 

wichtigen Beitrag zur Förderung wissenschaftlicher Exzellenz auf internationalem Niveau zu leisten und 

unser Prinzip der Unterstützung hervorragender junger Talente und bahnbrechender Forschung 

weiterzuverfolgen.“ 

 

Das RPF-Programm wird auf der Basis eines beiderseitigen ‚Scientific Mentoring’ der Postdocs, durch Roche 

und die akademischen Partner, beruhen. Für interessierte Bewerber wird zum vierten Quartal 2008 über die 

globale Roche-Website eine Internetplattform mit Informationen zu dem Bewerbungsverfahren und den 

relevanten Forschungsbereichen bereitgestellt.  
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Über Roche 

Roche mit Hauptsitz in Basel, Schweiz, ist ein global führendes, forschungsorientiertes Healthcare-

Unternehmen in den Bereichen Pharma und Diagnostika. Als weltweit grösstes Biotech-Unternehmen trägt 

Roche mit innovativen Produkten und Dienstleistungen, die der Früherkennung, Prävention, Diagnose und 

Behandlung von Krankheiten dienen, zur Verbesserung der Gesundheit und Lebensqualität von Menschen 

bei. Roche ist der weltweit bedeutendste Anbieter von In-vitro-Diagnostika sowie von Krebs- und 

Transplantationsmedikamenten, nimmt in der Virologie eine Spitzenposition ein und ist ferner auf weiteren 

wichtigen therapeutischen Gebieten aktiv, darunter Autoimmun-, Entzündungs- und 

Stoffwechselkrankheiten sowie Erkrankungen des Zentralnervensystems. 2007 erzielte die Division Pharma 

einen Umsatz von 36,8 Milliarden Franken und die Division Diagnostics Verkäufe von 9,3 Milliarden 

Franken. Roche unterhält Forschungs- und Entwicklungskooperationen und strategische Allianzen mit 

zahlreichen Partnern – hierzu gehören auch Mehrheitsbeteiligungen an Genentech und Chugai – und hat 

2007 über 8 Milliarden Franken in die Forschung und Entwicklung investiert. Roche beschäftigt rund 79 000 

Mitarbeitende. Weitere Informationen finden sich im Internet unter www.roche.com. 

 

Alle erwähnten Markennamen sind gesetzlich geschützt. 

 

 

Weitere Informationen 

- Jahresbericht 2007: www.roche.com/de/home/figures/fig_annualresults_2007.htm 

- Verwaltungsrat von Roche: www.roche.com/DE/home/company/com_dir.htm 
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